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Qualitäts-

stufe 

 

Zustand 

Unrat 

 

Rasen 

 

Pflanzungen 

 

Ansaaten /  

Zwiebeln 

 

Pflege 

 

A 

 

Flächen mit überwiegend ho-
hem Repräsentationswert, bei 
denen die Ansprüche an das 
Erscheinungsbild und die Sau-
berkeit hoch sind. Die Flächen 
fördern die Attraktivität des 
Stadtbildes und werten die 
Aufenthaltsqualität auf.  
 
Die Flächen sind in einem op-
tisch gepflegtem Zustand 
 
Sie werden ständig frei von 
Unrat gehalten 

 

Zierrasen: 
1-2 regelmäßige 
Schnitte im Monat 
 
Scherrasen: 
1-2 regelmäßige  
Schnitte im Jahr 
 

 

Die Flächen sind etwas intensi-
ver und vielfältiger gestaltet.  
 
Bodendecker, Rosen, Strauch-
rosen 
 
Staudenanpflanzungen: 
Vorhandene Staudenbeete 
werden mit standortspezifi-
schen Pflanzungen ergänzt,  
vorhandene Vegetation wird 
nach Bedarf durch standortge-
rechte Stauden ersetzt 
 
Heckenanpflanzungen, Stra-
ßenbegleitgrün  
Bäume  
 

 

 

Scherrasen tlw. mit Wildblu-
menstreifen und verschiede-
nen Blumenzwiebeln 
 

 

Der Erhalt der Qualität ist durch 
die gärtnerische Pflege gewähr-
leistet. 
Pflanzungen sind frei von Wild-
bewuchs und in einem optisch 
gepflegten Zustand. 
 
Pflegezeitraum:  
März – Oktober  
Nach Bedarf 3–5 Pflegegänge 
im Pflegezeitraum 
Vorhandene Lücken werden 
regelmäßig wieder geschlos-
sen.  
 
Heckenanpflanzungen u. Stra-
ßenbegleitgrün werden ent-
sprechend des Gestaltwertes je 
nach Vegetation 1-2 jährlich 
geschnitten 
 
Bäume sind nach Bedarf zu-
rückzuschneiden.  
 
Wässerung bei Trockenheit 
 

 

B 
 

Flächen mit geringerem Re-
präsentationswert, bei denen 
der Anspruch an Sauberkeit 
relativ hoch ist.  
 
Am Ortseingang präsentieren 
die Pflanz- und Grünflächen 
eine attraktive Begrüßungssi-
tuation.  
 
Die Pflege ist gegenüber der 
Stufe A zu Lasten des Er-
scheinungsbildes reduziert.  
 
Sie sollten überwiegend frei 
von Unrat gehalten werden.  
 

 
Zierrasen: 
1-2 regelmäßige 
Schnitte im Monat 
 
Scherrasen: 
1-2 regelmäßige  
Schnitte im Jahr 
 

 

Pflanzungen sind pflegeexten-
siv und funktionsfähig  
 
Bodendecker, Rosen, 
Strauchrosen 
 
Heckenanpflanzungen, 
Straßenbegleitgrün 
Bäume 
 
Jährliche Wechselbepflanzung 
in den Kübeln der Ortsein-
gangsschilder 

 

Scherrasen tlw. mit Wildblu-
menstreifen und verschiede-
nen Blumenzwiebeln 
 

 

Pflanzungen sind überwiegend 
frei von konkurrenzstarkem 
Wildbewuchs und sind in einem 
größtenteils gepflegten Zu-
stand.  
Für einen geschlossenen Be-
wuchs werden standortspezifi-
sche Wuchseigenschaften ge-
nutzt, Nachpflanzungen dienen 
der Unterstützung der standort-
gerechten Bepflanzung  
 
Markante Gehölze und Bäume 
werden bei Bedarf geschnitten 
und in Form gebracht 
 
Die Einhaltung der Verkehrssi-
cherheit wird bei der Pflege 
berücksichtigt 
 

 

C 
 

Es werden nur geringe An-
sprüche an die Pflege und die 
Sauberkeit gestellt. 
 
Die Pflege ist stark reduziert.  
 
Vorhandener Unrat wird bei 
der Pflege entsorgt.  
 

 

einmaliger Schnitt 
im Jahr 
 
Bei Flächen mit 
besonderer Be-
deutung für die 
Verkehrssicherheit 
erfolgen 1-2 
Schnitte im Monat. 

 

Pflanzungen sind in der Regel 
sehr pflegeextensiv,  
 
Bäume und Gehölze, tlw. Stau-
denmischpflanzungen und Bo-
dendecker (z.B. Waldsteinia, 
Dickmännchen, Vinea) 
 
Bäume 

  

Pflege 1 x jährlich je nach Per-
sonalbestand und Arbeitsauf-
kommen des Bauhofes 
 
 

 

… - P 
 

Der Repräsentationswert der 
Flächen wird durch die Paten 
bestimmt. 
 
Die ausschließliche Gestaltung 
der Beete mit Kiesel ist nicht 
zulässig.  
 

 
 

 

In der Qualititätsstufe C erfol-
gen neue Bepflanzungen auf 
der Grundlage der Stauden-
beetmischungen standortge-
recht.  
 

 

 
 

In den Qualitätsstufen A+B+C 
erfolgte die Pflege entspre-
chend der Nutzungsvereinba-
rungen bzw. Patenschaften 
durch die Nutzungsberechtig-
ten/die Paten.  
 
Größere Pflegemaßnahmen 
(z.B. Baumschnitt) erfolgen 
durch den städt. Bauhof  
 

 


